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arbeitet seit abschluss ihres Studiums an der Hochschule für technik und 
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stetig zu. Für arbeitgeber besteht seit dem 1. Januar 2009 die gesetzliche Ver-
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IV (SgB IV) gegen Insolvenz zu sichern. Damit besteht nunmehr eine weitere 
gesetzliche Vorgabe neben der bereits seit mehreren Jahren geltenden gesetz-
lichen Pflicht, altersteilzeitguthaben gemäß § 8a altersteilzeitgesetz (alttZg) 
gegen Insolvenz zu sichern. Der gesetzgeber hat offen gelassen, wie die-
se gesetzlich vorgeschriebene Insolvenzsicherung durchgeführt werden soll. 
Dieses Buch soll auf der grundlage einer dogmatischen aufarbeitung einen 
Überblick über die Möglichkeiten der Insolvenzsicherung und deren Umsetzung 
in der Praxis vermitteln.
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Vorwort der Herausgeberin 
 
Die vorliegende Arbeit untersucht die in der wissenschaftlichen Li-
teratur bislang nur wenig behandelten gesetzlichen Insolvenzsiche-
rungspflichten.  
 
Der Autorin gelingt dabei eine wissenschaftlich anspruchsvolle und 
zugleich für die Praxis dankenswerte Aufarbeitung der gesetzlichen 
Insolvenzsicherungspflichten im Spannungsfeld zwischen Arbeits-
recht und Insolvenzrecht.  
 
Auf der Grundlage einer dogmatisch klaren und leicht verständli-
chen Darstellung der arbeitsrechtlichen Verpflichtungen des Ar-
beitgebers zur Durchführung von Insolvenzsicherungen für ver-
diente aber noch nicht fällige Bezüge untersucht die Autorin die In-
solvenzfestigkeit der möglichen Sicherungsmodelle anhand der ge-
setzlich nur rudimentär und wenig systematisch geregelten Abson-
derung und Aussonderung.  
 
Dabei kommt die Autorin zu einem überlegenswerten Vorschlag 
für eine gesetzliche Neuregelung der insolvenzrechtlichen Ausson-
derung für Insolvenzsicherungen und schließt mit einer insbeson-
dere für die Praxis hilfreichen Zusammenfassung der wesentlichen 
Erkenntnisse der Arbeit in den Schlussthesen.  
 
Auf den geneigten Leser wartet eine gewinnbringende Lektüre. 
 
Berlin im November 2010 
 
Dr. Münch Treuhand GmbH 
 
Dr. Joël B. Münch 
Geschäftsführer 
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Vorwort der Autorin 
 
Die Autorin hat von 2006 bis 2010 an der Hochschule für Technik 
und Wirtschaft in Berlin Wirtschaftsrecht studiert und den Studien-
gang im März 2010 mit der vorliegenden Diplomarbeit erfolgreich 
abgeschlossen.  
 
Die Arbeit wurde von Prof. Dr. Andreas Schmidt-Rögnitz, Professor 
für Allgemeines Zivilrecht (Wirtschaftsrecht), Arbeitsrecht, Sozial-
recht mit Schwerpunkt Sozialversicherungsrecht und Museums-
recht im Fachbereich 3, Wirtschaftswissenschaften I, der Hochschu-
le für Technik und Wirtschaft in Berlin wissenschaftlich betreut. 
Ihm möchte ich an dieser Stelle sehr herzlich für die wissenschaftli-
che Begleitung und Unterstützung danken. Weiterhin möchte ich 
mich herzlich bei Herrn Professor Rolf Rattunde, Honorarprofessor 
an der Hochschule für Technik und Wirtschaft in Berlin, Rechtsan-
walt, Notar und Insolvenzverwalter, bedanken, der diese Arbeit als 
Zweitgutachter betreut hat. 
 
Besonderer Dank gilt meinen Eltern, die mich mit großem persönli-
chen Einsatz unterstützt und mir das Studium ermöglicht haben. 
Nicht zuletzt widme ich diese Arbeit meinen beiden Töchtern, bei 
denen ich mich für ihre Liebe und Geduld während der entbeh-
rungsreichen Studienzeit bedanken möchte. 
 
Berlin im November 2010 
 
Monika Batsch-Große 
Dipl.-Wirtschaftsjuristin (FH) 
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